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In Zürich:
CORSO -THEATER

Grösstes und vornehmstes Variété- u. Operetten-Theater der Schweiz

Restaurant I. Ranges / American Bar 213

Täglich abends ô Uhr :

Gastspiele der Ersten Wiener Operetten-Gesellschaft:

Die Försterchristel
Grossies Zugstück der diesjährigen Operetten-Saison

hneider-Dunc^,

ßonbonniere
Tdöl. 8Ah.5onnt 3/i (Kl.Pr.) u. S7*

Führende Kleinkunstbühne der Schweiz
210

SßSie man'ê nimmt
2e|tf)tn oerfaufte ein Sürdjer einem ©torner einen £unb für

70 §r. Ser ©torner nahm ben Jpunb jur ^)robe unb nach 14

Sagen befommt ber 3ürcber per Sftanbat 50 gr. mit ber S3emer=

hmg : 50 gr. finb genug für einen fdited)ten ^)unb !" ©er

3ürd)er antroortete prompt auf einer Äarte: Grë ift mir einerlei,

einmal an einem fdblediten Jpunb 20 gr. ju oerlieren."

PALAIS MASCOTTE
Vornehmste Kleinkunstbühne Zürichs.

Direktion : Fritz Schlor ® Max de Groot. 267

Täglich abends 8 Uhr präzis :

Das Monstre-Programm

In Basel:
Kü C H LIN -THEATER

Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt Basel.
Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspiel-Theater der Schweiz.

Im Café I. Stock täglich nachmittags Künstler-Konzerte u. S Uhr-Thee.

Grosse internationale Variété-Programme

Palmengarten im Hotel zum Storchen
am Fischmarkt Café und Ia Weinrestaurant

mit Künstler-Konzerten
Grösster Billardsaal Basels (20) - Hotel mit 70 Betten (moderne
Warmwasserheizung) - Gutes Haus II. Ranges, Kategorie À
Tramhallesfelle Marktplatz, aller Linien, ausser Nr. 2 und 3
349 Neue Direktion.

3u einem befannten ©efangèmeifter fam
cin junger @a'nger, cin auffallenb arro=

ganter £>err, unb ftagte ibm fein Scib.

S)cnfen Sic", fagte cr, ba ftubiere

td) fdjon bei ben oerfrJbtcbcnften SKetfiew,
aber mir gebt cê, roie cê feinerjeit meinem

& xi tit
.Kollegen Sdjmcbcê ergangen ift: bic einen

batten mid) für einen grofjen Scnor, bic

anberen für einen geroalttgen SSariton.

SBenn (Sic motten, finge id) 2>bnen ein

paar Safte cor, obroobl td) beute nidjt bei

(Stimme bin."

Unb cr fang.
2flê er geenbet batte, fragte cr tyxab-

laffcnb: Sfrin, bin id) ber jufunfttge
SBariton ober ber fommenbc Senor?"

9cad) Sbrcrn Vortrag", fagte ber ©c=

fangëmciftcr, ftnb Sie ein Sacbjfc." ®^tvf

Geschäfts- und Kopierbücher
Achatdurchschreibbücher Simplex"

Spezialität:
Extra-Anfertigungen

Maron & Cie., Badenerstrasse 8, Zürich

312

Bauer
Kassen

285 sind die Besten

BAUER A.G., ZÜRICH 6, NORDSTRASSE 25

Sprechapparate (div. Systeme) 314

Platten (Odeon, Jsi-Record etc.)
(Monatliche Abzahlung gestattet)

MUSIK
Pilatusplatz O Schärli-Ulmi

mm HB Irls

Tel. 2687

Kunstgewerbemuseum Zürich
Ausstellung : Chinesisches Porzellan

Reproduktionen ostasiatischer Malereien
J OH ANNES ITTEN

Werkstatterzeugnisse des Staatl. Bauhauses Weimar
11. Februar bis 18. März 1923 222

1923 NEBELSPALTER Nr. 8 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

10

(ZrÜ55tez un6 vornekmàs Variété- u. Operetten-l'keàr âer àcbvel-
kestsursnt I. ksnßes / ^mericsn ksr 21z

Isglicb sbencls S Ubr:

Ka8t8pikle lier L^ten Wiener ôperàn-K^âciM:
vie ^örsterekfistel

Orösstes Zugstück cier ctiesjskrigen Operetten-Ssison

^eiàr-vu^
Mlibonmêi'S

l^lllirsticls Xlsirikunstdülilis cler Lciiwsi?
2lN

Wie man's nimmt
Letzthin verkaufte ein Zürcher einem Glarner einen Hund für

70 Fr. Der Glarner nahm den Hund zur Probe und nach 14

Tagen bekommt der Zürcher per Mandat 50 Fr. mit der Bemerkung

: 50 Fr. sind genug für einen schlechten Hund !" Der

Zürcher antwortete prompt auf einer Karte: Es ist mir einerlei,

einmal an einem schlechten Hund ?0 Fr. zu verlieren."

Direktion : ?rit2 Zcblor D dlsx cke Qroot. z«7

laglick sbencls 8 Ubr pröxk :

Lcnöiistes Variété-, Operetten- unci l.ustspiel-l'iieater cisr Sckvvà,
Im Lâlê I. Steel! tàxiick naclririittsxs Künstler-Itonnerte u. S tlrii'.l'nee.

KroZZk intsrnationsle V3f>ktk-l?fogrsmmö

palmengarten -m ttotel ?um Ltorvken
s m I^iscbmsrlct Lsfè uncl Is v^einrestsursnt

mit Künstler-Konzerten
Grösster killsrcisssl össels IM - tlotel mit 70 ketten lmoclerne
^Vsrmvssserbei?ung> - (Zutcs ttsus II. tZsnges, Kstegoric X
Irsmbsltestelle Ivlsrlclplsi?, sller Linien, süsser i»r. 2 uncl Z
Zjg I»cue Direkiwn.

Zu einem bekannten Gesangsmcistcr kam

ein junger Sänger, cin auffallend

arroganter Herr, und klagte ihm scin Leid.

Denken Sic", sagte er, da studiere

ich schon bci dcn verschiedensten Meistern,
abcr mir geht cs, wie cs seinerzeit mcinem

Kritik
Kollegen Schmedes ergangen ist: dic einen

halten mich für einen großen Tenor, dic

anderen für cincn gewaltigen Bariton.
Wcnn Sie wollen, singc ich Ihnen ein

paar Takte vor, obwohl ich heute nicht bci

Stimme bin."

Und cr sang.

Als cr geendet hattc, fragte cr

herablassend: Nun, bin ich der zukünftige

Bariton odcr der kommende Tenor?"

Nach Ihrem Vortrag", sagte der Gc-

sangsmcistcr, sind Sie ein Sachse."

Kk8vkäft8- unö Kopjerbûàs

Spezialität:
k!xtra-^nierti!ZUNK;en

IVIsron H Lis., ksltknsàsZZS 8, lürivli

ZI2
lassen

MZ siricj ciis kZsstSti

TpNS^I^SìrOPQI'âiS (MV s^stsmö) z ^

k^IsiiS^ (Octson, ^si-l^oeorcl à.)
(IVIc»isìIi<:r>s /^d?sr>Iuiig gssisììsì)

1^1 S K
pilstusplà O Lcliâi-Ii-l_I!ml

A-, «S UN

Isl, 2687

Kunstgewerbemuseum Kurien

Ausstellung i Ltiinesiscties pOr^ellsn
l)eprc>cluktic>nen ostssistisclier îvlslereien

I 0 It i>I t>I ti S Illli bl

'iVerliststterzeugnisse cies Stsstl. ksuksuses Vt/eimar
t7. ^tàllâ/- à/s ^S. ^fs^ ^923 M

1923 NLörll.Späl.'I'IZK k>lr.8 I^ekmen Sie bitte bei LestellunAen immer auk cien b>IebelspÄlter" Le^ux!
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